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DAS MANIFEST 

 
 
Unermüdlich halten wir Wache, unbeeinflusst stehen wir an den Toren der 
Welt, unbeeindruckt lassen uns die Ereignisse, die diese Endzeit nun nach 
oben bringt und an das Licht. 
 
Die HÜTER DER ERDE, sind eins, mit dem HÜTER DER ERDE:  
SHIVA OM SHI’VAH’N 
 
Was gilt es heute zu verkünden? 
 
Seid ohne Furcht! 
Das ist es, was ihr jetzt in euch verankern müsst! 
Seid ohne Angst, selbst die kleinsten Ängste sind hinderlich und lassen euch 
zurückweichen vor der Gewalt, die euch immer noch angetan wird, lassen 
euch zurücktreten vor den Übeltätern dieser Zeit, lassen euch geduckt sein, 
ohnmächtig und schwach. 
 
Das braucht es jetzt am Wenigsten! 
Jetzt braucht es ganze Menschen, den erwachten Menschen, der sich 
aufstellt, hinstellt und der aufsteht, gegen das Unrecht, gegen die 
Missetaten der Entarteten.  
Heute benötigt ihr mit Gott als Rückenwind das Vertrauen und das Wissen, 
dass sich, auf Grund eurer individuellen Verwandlung, die Welt zu wandeln 
beginnt, dass dieser Vorgang unumkehrbar ist. 
 
Fürchtet euch keinen Augenblick! 
 
Denn mit euerer Furcht rechnen die Dunklen, mit eurer Angst kalkulieren 
diese, und daher sind sie immer noch selbstgefällig und wägen sich in 
Sicherheit. 
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Die Unerschrockenheit und die Weisheit, denn es gilt diese, weise 
einzusetzen, in der Umsicht, die einem geklärten Geiste nun zu eigen ist,  
in diesem Bewusstsein, sind nun die Veränderungen in der Welt zu fordern! 
 
Ja, ihr hört nun diesen neuen „kämpferischen Klang“ aus dem Himmel!  
Ja, ihr Götter, denn nichts weniger seid ihr, ja, es gilt die Gerechtigkeit für 
alle Menschen dieser Welt einzufordern. 
 
Die Zeit schreitet voran, die stillen Transformationsprozesse im Wesen der 
einzelnen Menschen sind abgeschlossen, nun erheben sich die Völker,  
nun stehen die Lahmen auf und nun erwachen die Trägen aus ihrem langen 
Schlaf. 
 
Das Weltfriedensreich entsteht, indem ihr euch dafür einsetzt, und nicht, 

indem ihr es euch herbei denkt! 

 
Der Wandel greift erst dann um sich und schreitet fort zu neuer Kraft, so sich 
die Lichtarbeiter der ersten Stunde formieren und zu Lichtkriegern 
heranwachsen; die in der Ruhe ihres Seins, doch in der Gewissheit ihrer 
göttlichen Anbindung, das Göttliche Recht der Einheit und Gleichheit, des 
Friedens und der Gerechtigkeit für alle Menschen dieser Erde einfordern. 
 
Erhebt euch also von euren Mediationskissen, verlasst nun eure vertrauten 
Plätze, die euch zur Vervollkommnung dienten, beginnt nun mit der 
Meditation, die den Wandel in die sichtbare Welt bringt, indem ihr euch 
zusammenfindet in einem Geiste, dem Weltengeiste, der alle Menschen  
in der Liebe, die sie sind, vereint. 
 
Seid gewaltlos – doch seid entschlossen. 
Seid Lichttürme, die neue Wege für die Menschen aufzeigen und die vor 
keinem Dunklen weichen, sondern, die das Licht in die dunkelsten Winkel 
der Erde tragen. 
 
Denn nur den Unerschrockenen winkt nun der Sieg!  
Die Zögerlichen wanken erst, ehe sie fallen – doch die, die sich zu erkennen 
geben, als die neuen Herrn der Welt, der einen Welt in Gott geeint, die sind 
die rechtmäßigen Erben der Früchte im Garten des Einen. 
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Dieses Manifest ruft alle Lichtarbeiter auf, zu den Themen dieser Zeit, 
Stellung zu beziehen. Gleich in welcher Form, findet für euch selbst die 
Möglichkeit, die Entsprechung, dem Wandel ein öffentliches Gesicht zu 
geben, indem ihr den Dunklen zeigt, dass ihr ihre Pläne kennt und dass ihr 
euch vor deren Abgründen nicht mehr fürchtet. 
 
Steht  auf! Entwerft eine neue Welt, eine Welt, die ihr in euren Herzen längst 
ausgestaltet habt! Nun geht es hin zur Tat und weicht nicht zurück, so euch 
das Unrecht gegenüber steht!  
Blickt jedem Verderben tief in das Gesicht, bis es sich vor euch auflöst, da es 
das muss, denn dem Lichte kann das Böse nicht standhalten. 
 
Die größte Macht wohnt euch inne, da ihr Licht seid! 

Wisset das, denn dadurch seid ihr unbezwingbar. 

 
Welch „kriegerische“ Töne, mögt ihr nun euch fragen, jetzt, da wir Lieben 
lernten und auch Schweigen, Erdulden, Warten und Ertragen? 
 
Und ich sage euch: Ihr habt die Lektionen gut integriert, ihr habt begriffen, 
ihr habt gelernt zu warten, zu erdulden und ein unangemessenes Los zu 
tragen! Diese Lektionen habt ihr wahrlich integriert. 
 
Doch nun gelangen wir in eine neue Phase der Zeit. 
In die Ebene, die euren inneren Wandel sichtbar machen soll und darf!  
Und so seid ihr aufgefordert, die warmen Stuben zu verlassen und hinaus zu 
gehen zu den Menschen dieser Welt, die darauf warten, durch euch erlöst zu 
werden, da sie sich selbst noch nicht erlösen können. 
Tragt eure ganze Liebe, das Licht und die Energie daraus in den Wandel der 
Gesellschaft hinein, wendet das Erlernte an, übt eure Macht aus,  
und verlasst die alten Pfade der Ohnmächtigkeit. 
 
Denn das alte System konnte sich nur deshalb solange halten, da ihr es 
zugelassen habt! 
 
Auf Grund eurer Trägheit, eures Desinteresses und eurer Resignation, 
wurden diese Systeme, die euch knechten und missbrauchen, so mächtig 
und sie verschwinden, auf Grund eures Elans, den ihr in diesen Prozess nun 
einspeist, auf Grund eures Interesses und eures bestimmten Auftretens, die 
diesem System eine klare Absage erteilt. 
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Der Wandel von Lichtarbeiter zum Lichtkrieger! 
Diese Epoche hat nun begonnen –  
 
Und was sind die Merkmale eines Lichtkriegers? 
 
Unerschrockenheit, Klarheit, Wahrhaftigkeit, Beharrlichkeit, 
Unterscheidungskraft, Mut, Wissen, Gottesliebe, Menschenliebe, 
Einfachheit, Gottvertrauen. 
In dieser Energie gestaltet sich die Welt um und ihr, an der Spitze diese 
Vorgangs – ihr wart immer an der Spitze dieses Vorgangs – seid nun dazu 
aufgerufen, hinauszugehen und dem Wahnsinn dieser Endzeit ein Ende zu 
bereiten, indem ihr die Menschen bei der Hand nehmt und sie in das 
Paradies geleitet. 
 
Doch ehe dem so geschehen kann, gilt es den „alten Herren“ ihr 
gestohlenes Anrecht dieser Herrschaft über das Leben zu entziehen. 
 
Formiert euch, schließt euch zusammen und ein jeder Mensch, eine jede 
Gruppe, die im Geiste des Einen Gottes, in der Liebe und in der Kraft des 
Einen Gottes, der unser aller Gott ist, ein jeder also, der sich in diesem Geist 
zusammenschließt mit anderen, wird unterstützt werden und mit allem 
ausgestattet, was er braucht, um seinen Aufgaben gerecht werden zu 
können. 
 
Wir sind stets mit euch, doch es gibt Bereiche,  Aufgaben und Taten, die 
können nur von euch erschlossen werden, da ihr verkörpert seid vor Ort. 
 
Eine wahrlich neue Zeit, eine Zeit, die euch eure tatsächlichen Aufträge, 
wozu ihr geboren wurdet und weshalb ihr solange darauf geschult und 
vorbereitet wurdet, offenbart. 
 
Jetzt geht die Welt in eine neue Phase der Evolution: 
Es ist die Zeit, indem der Menschen erwacht, die Völker aufstehen und der 
Weltenbrand beginnt. 
In Ewigkeit. 
 
Ihr seid dem Wandel Tür und Tor, ihr seid der Transformation der 
menschlichen Gesellschaft der Angelpunkt, ihr seid die Hüter dieser Welt, 
beansprucht nun diese Position zurück. 
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Den Tatenlosen bleibt der Tod, den Wankenden das Leid, den Trägen 
weiterhin der dumpfe Schlaf –  
 
Doch den Erwachten winkt das goldene Zeitalter,  
das sich bereits auf allen Ebenen der Gesellschaft zeigt und ankündigt. 
 
Nun braucht es euch! 
 
Als mutige Verkünder dieser Frohen Botschaft: 
 
Wir sind alle eins! Wir sind die Diener der Gerechtigkeit und wir tragen unser 

Licht zu allen Menschen dieser Welt. 

Wir sind angekommen auf dieser Erde, und wir werden nicht eher ruhen, bis 

ein jeder Mensch in seiner Göttlichkeit respektiert ist, bis ein jedes Volk in 

seiner Einmaligkeit geehrt ist und bis der Planet der Menschen geeint ist. 

 
In diesem Wissen führe ich euch nun hinaus aus eurem bisherigen Heim, 
aus eurer vertrauten Umgebung, aus dem Umfeld, das euch lange Heimat 
war und Wärme bot. 
 
Eure individuellen Transformationsprozesse haben einen Grad erreicht, der 
euch nun als wahre Lichtarbeiter im Weinberg des Herrn ausweist und als 
wahre Lichtkrieger auf den Stätten, auf denen euch nun die alten Kräfte 
letztmalig gegenüber treten – denn eurem Lichte sind sie nicht gewachsen. 
 
Wisset das, deren Zeit ist um! 
 
Nun, ihr geliebten Menschen? 
 
Was für eine Botschaft! Anders, kämpferisch und aufrüttelnd!  
Das braucht es nun, da viele sich auf ihrem erworbenen Wissen, auf ihrer 
weit fortgeschrittenen Transformation ausruhen, und in eine neue 
Selbstverliebtheit abgleiten.  
 
Ihr alle seid der Menschheit wegen gekommen und nicht für euch selbst! 
 
Ihr alle seid Mutter Erde wegen gekommen, und nicht, um es euch auf 
Mutter Erde bequem einzurichten. 
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Ihr alle seid auf Grund der Erhebung der ganzen Welt auf diese Erde 
hinabgestiegen, um maßgeblich mitzugestalten daran und nicht, um im 
trügerischen Frieden, nur das Brot zu backen, das eure eigene Familie 
ernährt. 
 
Ihr seid wahrlich die Bauern dieser Erde, Weingärtner im Garten des Herrn, 

ihr seid die, die Hand anlegen, das Feld bestellen und die Reben schneiden. 

 
Nun geht hinaus! Zeigt euren wahren Wert, ihr seid für alle Menschen 
angekommen, und nicht nur für euch selbst. 
 
Die Letzten rufen nun nach euch, die Letzten, die bereits von allen 
Aufgegebenen, die Abgeschriebenen dieser Zeit, die, die keinen Fürsprecher 
mehr hatten, gleich wo und gleich vor wem. 
 
Diese Menschen benötigen nun eure Kraft, damit sie Mut schöpfen, damit 
sie die Gelegenheit der erneuten Gnade Gottes ergreifen können! 
Gebt ihnen diese Hoffnung, denn zuerst bedarf es dieser „Hoffnung“. 
Der zarten Pflanze, die so sie erwächst, das Vertrauen in das Leben 
zurückbringt. 
 
Gebt diesen Menschen Liebe, gebt diesen Menschen Zuversicht, gebt diesen 
Menschen Halt – auch dafür seid ihr angekommen auf dieser Welt.  
Denn vor Gott ist keiner Geringer, keiner Größer – vor Gott seid ihr wahrlich 
alle gleich, sind wir wahrlich eine Welt, in einem universellen Geiste 
zusammengefasst. 
 
Vor Gott sind alle gleich!  
So unterscheidet auch ihr nicht!  
 
Gebt jenen das Leben zurück, denen es genommen wurde, denen es 
geraubt wurde! Ihr könnt es!  
Wenn ihr nicht, wer dann? 
 
Der Sieg ist uns nicht mehr zu nehmen, da das Licht immer siegt! Doch das 
Licht kann den Sieg erst dann erringen, so es sich ganz ausgebreitet hat auf 
dem Planeten. Und dabei habt ihr euren Teil zu leisten, so wie wir den 
unseren Tun. 
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Der Himmel ist herabgekommen und ist mit euch an jedem Tage. Nichts 
kann euch mehr aufhalten und vom Vorhaben, den Menschengeschwistern 
den Weg in das goldene Zeitalter zu ebnen, abbringen, so ihr aufsteht, 
deutlich werdet und so ihr unmissverständlich die Machenschaften der 
Dunklen benennt, sie aufzeigt, bis sie selbst dem Dümmsten nicht mehr 
verborgen bleiben können. 
 
Gleichzeitig dazu beginnt mit dem Vorlegen neuer Ideen.  
 
Mit dem Aufbau der neuen Gesellschaft, wie sie auf Wohlstand, auf Freiheit, 
auf Wertschätzung, auf Gerechtigkeit, auf Toleranz zu und für alle, den Weg 
in das Paradies beschreiben soll. 
 
Handelt entschlossen, denn das garantiert den Erfolg dieser Umgestaltung 
der Welt, wo das Alte geht und wo sich das Neue in kurzer Zeit durchsetzt. 
 
Wer heute noch von Angst getrieben ist und von der Furcht begleitet wird, 
der wende sich an uns!  
Der gehe in sein Herz, der gehe in die Stille, der richte seinen Blick nach 
Innen – was sitzt da noch verborgen, was nicht weichen möchte!  
 
Bitte den violetten Lichtstrahl der Transformation,  
bittet Meister ASANA MAHATARI um diesen letzten Dienst an euch,  
bis ihr fern der Furcht erwacht,  
um jenseits jeder Angst im Diesseits mitgestalten zu können. 
 
Was gilt es noch zu tun in euch selbst, ehe ihr vor dem Titel eines 
„Lichtkriegers“ nicht mehr zurückweicht? 
 
Erlöst es, und ihr werdet ausgestattet werden, mit allen Insignien,  
die dieser Position zukommen: 
 
Mut, Wissen, Vertrauen, Unterscheidungskraft, Barmherzigkeit und Liebe. 
 
Jenseits der Angst, da begegnet dir dem Leben! 
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Und um dem Leben zu dienen bist du auf Gaia TERRA XX27 gekommen und 
deshalb sind auch wir angekommen mitten unter euch: 
 
 
SHIVA OM SHI’VAH’N  
UND 
DIE WÄCHTER VON GAIA 
 
 
siehe auch – MOHAMMED: 
http://www.lichtweltverlag.com/shop/downloads/llb_250311.pdf 
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www.lichtweltverlag.com 
 

© Das Copyright dieser Texte liegt bei Jahn J Kassl. Es ist ausdrücklich erlaubt,  

diese Texte, als Ganzes und ungekürzt mit entsprechender Quellenangabeals Ganzes und ungekürzt mit entsprechender Quellenangabeals Ganzes und ungekürzt mit entsprechender Quellenangabeals Ganzes und ungekürzt mit entsprechender Quellenangabe ohne weiteres 

Nachfragen in jeder Form zu vervielfältigen.  

Ein Zitieren ohne Hinweis auf den kompletten Text ist nicht zulässig.  

Jede kommerzielle Nutzung dieser Seiten, ist untersagt und bedarf der ausdrücklichen 

Genehmigung des Autors. 

 

Alle „Nachrichten aus dem Sein“ finden Sie unter: 

http://www.lichtweltverlag.com/shop/blog/index.html 
 
 
Mit dem Segen Gottes – Jahn J Kassl 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 


